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Februar

Sa. 17. Apotheke am Pfühlpark, Tel. 797460
So. 18. Sicherer‘sche Apotheke, Tel. 07131 89071
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  Apotheke am Bahnhof Heilbronn, Tel. 86828
So. 17. Apotheke am Rosenberg Heilbronn, Tel. 797910
Sa. 23. Apotheke im Silcherkarree, Tel. 394990
So. 24. Trauben-Apotheke Neckargartach, Tel. 23701
  Fleiner Apotheke, Tel. 3826060
Fr.  29. Spitzweg-Apotheke HN-Sontheim, Tel. 251021
  Harfensteller A. am Traubenpl., Tel. 07134 9198410
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LIEBE LESER*INNEN

In eigener Sache

Über kurz oder lang

In der Februar-Ausgabe des Blättles erwarten Sie ver-
gleichsweise viele großformatige Bilder. Zum einen, 
weil es das Heft im Wortsinn anschaulich macht. Zum 
anderen, weil uns beispielsweise die Schriftführerin 
und Verantwortliche für Presse und Marketing bei der 
Geselligkeit Böckingen 1844 e.V., Petra Annecke, nicht 
nur ein gelungenes Foto übersendet, sondern auch 
angegeben hat, wer darauf zu sehen ist, siehe Seite 7. 
Über kurz oder lang werden das alle Einsender*innen so 
handhaben. Wir arbeiten hartnäckig daran.

Die Metzgerei in der Klingenberger Straße 74 hat schon 
lange geschlossen. Über kurz oder lang wird auch das 
Gebäude selbst verschwinden und Platz machen für 
eine  Kombination aus Schule, Spielplatz und Discoun-
ter. Ein spannendes Vorhaben, an dem wir auf den ers-
ten Blick nichts auszusetzen haben, siehe Seite 4.

Ebenfalls nichts auszusetzen haben wir an 30 jungen 
Menschen, denen gemeinsames Singen auf hohem 
Niveau so viel bedeutet, dass sie einen eigenen Chor ins 
Leben gerufen haben, siehe Seite 10. Wenn das ensem-
ble de la saison am Ball bleibt, wird es über kurz oder 
lang weit über Böckingen hinaus aufhorchen lassen.  

War noch was? Ach so, ja: Über kurz oder lang werden 
Sie von einem Ihnen unbekannten Menschen in ein 
Gespräch verwickelt werden, in dem es um die unbe-
grenzten Möglichkeiten geht, die uns die Künstliche 
Intelligenz eröffnet. Auf den Seiten 12 und 13 erläutern 
wir, was es damit auf sich hat.  

Bis zum nächsten Mal, 
Michael Kiefer

Titelseite: Ganz schön blauäugig: das Gesicht der Zukunft 
(Foto: pixabay)

IMMOBILIENVERKAUF IST PROFISACHE!

Uns kennen Sie nicht aus dem Fernsehen, 
uns kennen Sie aus der Region!

Büro Heilbronn  Tel. 07131 64 911-0  heilbronn@garant-immo.de

KOMPETENT – EHRLICH – ERFAHREN – MENSCHLICH
Wir suchen derzeit für unsere seriösen Kunden

Peter Weber
Telefon 07131/64 911-18
p.weber@garant-immo.de

Kontaktieren Sie uns egal was Sie zu verkaufen 
haben – wir helfen Ihnen GARANTiert!
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Bauliche Erweiterung und Umgestaltung in Alt-Böckingen

Aus zwei mach’ eins

Weil die Grundschule Alt-Böckingen aus allen Näh-
ten platzt und auch der Lebensmittel-Discounter in der 
Schuchmannstraße mittlerweile zu klein ist, gibt es Pläne 
für einen Neubau, der sowohl ergänzende Räumlichkeiten 
für die Schule als auch Verkaufs- und Lagerflächen für den 
Discounter aufnimmt. Der Heilbronner Gemeinderat hat 
unlängst den Entwurf und die Kostenberechnung in Höhe 
von 14,7 Millionen Euro für das kombinierte Bauvorhaben 
inklusive Freianlagen genehmigt. Sofern auch der Bebau-
ungsplan, an dem aktuell gearbeitet wird, unbeanstandet 
bleibt, könnte der Baubeginn noch in dieses Jahr fallen.

In den nächsten Wochen stehen bereits einige Vorbe-
reitungen auf dem knapp 4.400 Quadratmeter großen 
Gelände an, das sich in Hanglage zwischen der Ludwigs-
burger und der Klingenberger Straße befindet. Ein Groß-
teil der vorhandenen Gehölze wird gerodet, der Spiel-
platz und der Fußweg werden zurückgebaut. Auf beides 
müssen Anlieger für die Dauer der Baumaßnahme ver-
zichten. Darüber hinaus werden Abwasser-, Strom- und 
Telekomleitungen verlegt sowie eine Trafostation und ein 
Versorgungsschrank der Telekom versetzt. Das Gebäude 
Klingenberger Straße 74, ehemals eine Metzgerei, wird 
abgebrochen. Das gesamte Gelände wird voraussichtlich 
bereits ab Frühjahr 2024 aus Sicherheitsgründen gesperrt.

Gemeinsame Bauherren des vom Heilbronner Architek-
turbüro Krummlauf Teske Happold geplanten Neubaus 
sind die Stadtsiedlung Heilbronn und die Stadt Heilbronn. 
Der geplante Schulbau umfasst im Erdgeschoss neben 
einem Foyer Räume für die Verwaltung, eine Ganztages-
Betreuung sowie eine Mensa. Im ersten Obergeschoss wird 
es neue Klassenzimmer geben, daneben weitere Räume für 
die Ganztages-Betreuung und offen gestaltete Bereiche, 
die zum Sitzen, Spielen oder Entspannen einladen. Die 
bauliche Erweiterung erlaubt die zusätzliche Aufnahme 
von rund 100 Schüler*innen. Aktuell zählt die Schule 268 
Schüler*innen.

Der Discounter befindet sich im Sockelgeschoss und wird 
von der Klingenberger Straße her erschlossen. Er wird über 
eine Verkaufsfläche von rund 850 Quadratmetern verfü-
gen. Aus Gründen des Lärmschutzes sehen die Pläne eine 
Einbettung der Anlieferungszone im Inneren des Gebäu-
des vor. Nächtliche Anlieferungen bleiben untersagt.

Das Gelände wird nach Plänen des Landschafts-Archi-
tekturbüros Hink terrassiert. Ein neuer Fußweg zwischen 

Erweiterungsbau der Grundschule Alt-Böckingen mit 
integriertem Discounter (Visualisierung: Krummlauf 
Teske Happold Architekten

Ludwigsburger und Klingenberger Straße wird deutlich 
komfortabler ausfallen als die jetzige Verbindung, ein 
neuer öffentlicher Spielplatz soll eine hohe Aufenthalts-
qualität bieten. Die Dachfläche des Discounters wird 
begrünt und kann unter anderem als Schulgarten 
genutzt werden.

Für eine klimaneutrale Wärmeversorgung sind drei 
Wärmepumpen in Kombination mit Photovoltaik-Anla-
gen auf dem Schuldach vorgesehen – so dimensioniert, 
dass der bestehende Altbau mitversorgt werden kann.  

Das Bauvorhaben ist insgesamt sehr ambitioniert und 
berücksichtigt kommende klimatische Veränderun-
gen. Die Gesamtkosten in Höhe der genannten 14,7 
Millionen Euro werden zu einem Teil aus Fördermit-
teln bestritten und sind – Stand heute – zweifellos als 
gute Investition in die Infrastruktur Alt-Böckingens zu 
bewerten.

Text: Heilbronner Informations- und Pressedienst / 
Redaktion

INFORMATION
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F E B R U A R  2 0 24
L E I N G A R T E N A K T I O N

ÖFFNUNGSZEITEN 
Mo., Di., Do., Fr.: 10.00 - 12.30 & 13.30 - 18.00 Uhr
Sa.: 10.00 - 13.00 Uhr | Mi.: Ruhetag

OPTIKHAUS | Eppinger Straße 2 | 74211 Leingarten 
Fon 07131 4051040
leingarten@optikhaus.hn | www.optikhaus.hn

GLEITSICHT 
BRILLE

EINSTÄRKEN 
BRILLE

Angebot gültig vom 05.02. bis 24.02.2024Angebot gültig vom 05.02. bis 24.02.2024Angebot gültig vom 05.02. bis 24.02.2024

LESE 
BRILLE

ab  150,- Euro ab 395,- Euro ab 245,- Euro 

Komplett inkl. Fassung mit Essilor 
Einstärkengläsern für Ferne oder Nähe,  

entspiegelt und gehärtet

Komplett inkl. Fassung 
mit Essilor Gleitsichtgläsern 1,6  
super entspiegelt und gehärtet

Komplett inkl. Fassung 
in Ihrer Sehstärke

MALERBETRIEB HORN
Inhaber Mario Walter

Florian-Geyer-Str. 103
74080 Heilbronn
m.walter@malerbetriebhorn.de

Fon 0 71 31.57 45 46
Fax 0 71 31.642 51 65 
Mobil 0162.61 29 226
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Inspiriert von einem Artikel im Januar-Blättle, der von 
der Namensgebung für Menschenkinder handelt, hat 
sich Aussie-Rüde Lucky der Frage zugewendet, welche 
Hundenamen im vergangenen Jahr besonders beliebt 
waren. Als Quellen dienten ihm das „TASSO-Haustier-
zentralregister“ und die Datenbank von „Rover“, einem 
Online-Portal zum Thema Hundebetreuung.

Normalerweise finde ich mich – genauer gesagt: die 
Rasse, der ich angehöre – auf Ranglisten ganz weit oben. 
Wenn es zum Beispiel um Intelligenz, Gelehrigkeit oder 
ein schönes Äußeres geht. Die beiden ersten Plätze tei-
len sich dann meist der Australian Shepherd und sein 
enger Verwandter, der Border Collie. Bei meinen jüngs-
ten Recherchen bin ich auf eine Rangliste gestoßen, auf 
der ich nur den neunten Platz belege: Deutschlands 
beliebteste Hundenamen 2023.

Bei den Rüden, so kann man nachlesen, liegt Balu 
ungeschlagen auf dem ersten Platz. Ihm folgen Milo 
und Charly, dicht dahinter auf den Rängen vier bis 
sechs tummeln sich Buddy, Bruno und Rocky. Neuein-
steiger Loki erobert Platz sieben und verdrängt Leo auf 
Platz acht. An vorletzter Position in den Top Ten findet 
sich Lucky, dahinter liegt Sammy auf dem zehnten Platz 
in Lauerstellung.

Vielleicht, habe ich mich getröstet, ist es ja gar nicht 
erstrebenswert, auf dieser Liste ganz oben zu stehen. 
Wer will schon so heißen wie alle anderen? Ich hatte 
es mir innerlich auf Platz neun gemütlich gemacht, als 
wir neulich im Park einer Frau begegneten. Interessiert 
schaute sie mich an und sagte: „Du bist doch der See-
räuber-Hund!“ Wuff! Nehmt das, Milo und Charly! Von 
wegen Platz neun. „Seeräuber-Hund“ gibt es garantiert 
kein zweites Mal. Alles wieder in der Reihe, die Num-
mer eins bin ich, bei aller Bescheidenheit. 

Lucky zum Thema Hundenamen

Der Seeräuber-Hund

LUCKY GIBT LAUT
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Heyd GmbH Zimmerei - Holzbau
Hans-Rießer-Str. 16 ·  74076 Heilbronn            Tel.: 0 71 31 / 72 40 80
w w w . z i m m e r e i - h e y d . d e

eyd
ZIMMEREI - HOLZBAU 

SO GEHT HOLZBAU
ZimmerMeisterHaus
Manufaktur

Anbau / Ausbau / Aufstockung
Dachfenster / Dachgauben
Fassadengestaltung
Holzterrassen

Dachsanierung und 
energ. Modernisierung

Restaurator im 
Zimmererhandwerk



 7 7

Das Glühweinfest bei der Schutzhütte ist der Jahres-
auftakt-Klassiker der Geselligkeit Böckingen 1844 e.V. 
– und er war auch in diesem Jahr ein voller Erfolg. 

Wenn die Sonne scheint und die Geselligkeit zum Glüh-
wein lädt, wird der Spaziergang zur Schutzhütte zum 
lohnenden Vergnügen. Für die meisten Besucher*innen 
aus Böckingen wie auch aus Klingenberg galt am Sonn-
tag, den 14. Januar: Am besten schmeckt es, wenn man 
den Weg zu Fuß bewältigt. 

Empfangen und versorgt wurden sie von gut gelaunten 
Mitgliedern der Geselligkeit, gereicht wurden knackige 
Grillwürste und Waffeln. Dazu gab es leckeren Winzer-
Glühwein und – für Gäste, die auf absolute Nüchtern- 

Gute-Laune-Glühweinfest der Geselligkeit

Lecker macht lustig  

heit schwören oder altershalber keine andere Wahl haben 
– auch alkoholfreie Getränke.

Wer trotz Glühweingenusses nicht genügend innere Hitze 
entwickelte und auch im Gedränge keinen Schutz vor der 
Kälte fand, wärmte sich an einem der eigens aufgestellten 
Feuerkörbe. Erfroren ist jedenfalls niemand, die Stimmung 
war allenthalben prächtig und lustige Geselligkeit war in 
doppeltem Sinn gegeben. Nomen est omen!

Text: Petra Annecke / Redaktion

Die drei von der Glühwein-Ausgabe, von links nach rechts: 
Renate Heilmann, Angela Schmieg und Ingrid Czenna 
(Foto: Geselligkeit Böckingen 1844 e.V.)

RÜCKBLICK
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Angebot der  
Hochschule Heilbronn

 MMAKKEEitRREAL  
Derr mmobilee MMakerrsppace f
Määdcchen vvon 10 -- 116 Jahren 
Waannn? MOO 116:00 - 18:00 Uhr 
Woo?
wwwww.mintt-cclusterr.dde  @mmakeitrreallab 
undd aauf WWhaatsAppp:: 0173 - 166513622

ür  
ren
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Am 2023 gegründeten Chor-Projekt ensemble de la saison 
ist genau genommen nur der klangvolle Name neu. Die 
beteiligten Sänger*innen kennen sich nämlich allesamt 
aus ihrer gemeinsamen Schulzeit am Heilbronner Mönch-
see-Gymnasium. Weil ihnen das Singen im dortigen Kam-
merchor ein Vergnügen war, beschlossen die Ehemaligen, 
sich wieder zusammenzutun – und Claus Hutschenreuther, 
ihren ehemaligen und zwischenzeitlich pensionierten 
Chorleiter, auch mit ins Boot zu holen.

Konzert-Debüt des ensemble de la saison

Ein gelungener 

Saison-Start    

„Freude über Freud“ – unter diesem etwas kryptischen 
Motto debütierte der Kammerchor ensemble de la sai-
son im Rahmen zweier Konzerte Anfang Januar, eines 
davon in der Böckinger Stadtkirche. Geleitet von Claus 
Hutschenreuther, führten die 30 Sänger*innen durch 
ein anspruchsvolles, breit gefächertes Programm mit 
Literatur aus drei Jahrhunderten.

Neben dem „Pater noster“ von Franz Liszt und dem 
„Neujahrslied“ von Max Reger sang das junge Ensem-
ble auch zeitgenössische Literatur des britischen 
Komponisten John Rutter. Das Programm umfasste 
a-capella-Literatur, Chorwerke mit Klavierbegleitung, 
Instrumentalstücke von Max Bruch und Gabriel Fauré 
und einige Werke, die eigens für Frauen- und Männer-
register komponiert wurden. Dem Chor lag zweifellos 
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Wir suchen neue Kolleginnen und 
Kollegen für die Bereiche:

 Pflege
 Hauswirtschaft

Rufen Sie uns an.

TrauerHilfe

FORMALITÄTEN - 
Fachkundig erledigt wissen.

Wir sind für Sie da - 07131 17 55 60

daran, seine Vielseitigkeit unter Beweis zu stellen – und 
es ist ihm überaus eindrucksvoll gelungen. 

Insbesondere an den Einsätzen der Solist*innen wurde 
den Zuhörer*innen deutlich, welches Potenzial das 
ensemble de la saison mitbringt. Wollen wir hoffen, dass 
es weit über eine Saison hinaus besteht.

Text: Nele Wörz / Redaktion

Gut aufgestellt: das ensemble de la saison in der 
Böckinger Stadtkirche (Foto: privat)



Bürger*innen überbringen frohe KI-Botschaft

Künstliche Intelligenz:

wird schon gutgehen

Mitte Januar ließ die Stadt Heilbronn in einer Pressemittei-
lung verlauten, sie suche Bürger*innen, „die im Team KI-
Botschafter mitmachen“ wollten. Denn, so weiter, „wenn 
Heilbronn mit dem Innovationspark Künstliche Intelligenz 
(Ipai) den Weg hin zu einer KI-Stadt beschreitet, möchte 
die Stadtverwaltung das Thema gerne in die Breite der 
Bürgerschaft tragen.“ 

Rund eine Woche später folgte eine weitere Pressemittei-
lung zu diesem Sachverhalt. Unter der Überschrift „Inter-
essentenliste ist voll – überwältigendes Interesse am Team 
KI-Botschafter“ erfuhr man, dass „innerhalb weniger Tage 
(...) über 100 Anfragen eingegangen“ seien, weshalb man 
„ab sofort leider keine Bewerbungen mehr“ berücksichti-
gen könne. 

Künftige KI-Botschafter*innen erwartet im Vorfeld ihres 
Wirkens ein volles Programm. Sie nehmen an den Heil-
bronner KI-Gesprächen teil, sind zu kostenfreien Work-
shops und Schulungen eingeladen und besuchen soge-
nannte „KI-Akteure“ in der Region. Damit erlangen sie, so 
der Plan, „ein Grundwissen über KI“ und Einblick in die 
„Stadtentwicklung von Heilbronn mit einem neuen KI-
Schwerpunkt“. Beides sollen sie „am Ende an die Heilbron-
ner Bevölkerung weitergeben.“ Vorkenntnisse braucht es 
nicht. Ein bisschen Enthusiasmus wäre wünschenswert.

„Wir freuen uns sehr, dass sich so viele Bürgerinnen und 
Bürger für dieses lokale Zukunftsprojekt engagieren 
möchten“, sagt Carsten Friese von der Stabsstelle Kommu-
nikation, die das Botschafter*innen-Projekt verantwort-
lich begleitet. Wie kommt er zu dieser positiven Einschät-
zung? Vielleicht haben sich gar nicht 100 enthusiastische 
Befürworter*innen, also von den potenziellen Segnungen 
der KI Begeisterte, um einen Posten als Botschafter*in 
beworben – sondern 100 radikale Gegner*innen, Subver-
sive mit Sendungsbewusstsein, die kein anderes Ziel ver-
folgen, als der KI vor Ort ein virtuelles Grab zu schaufeln. 
Maulwürfe! Womöglich sind auch Menschen mit unlau-
teren Hintergedanken unter ihnen, kommende KI-Krimi-
nelle. Man weiß es nicht.

Der Stadt und Ihrer Innvationsfreudigkeit soll an dieser 
Stelle kein Vorwurf gemacht werden. Die euphorisierten 
Befürworter*innen der „KI-Stadt“ haben gute Argumente, 
sie sehen insbesondere die Chancen, die für Heilbronn 
damit einher gehen. Selbstredend ist allen klar, dass die 
sukzessive Ausbreitung der KI auf sämtliche Lebensbe-

reiche etliche Risiken birgt – aber sich die Zukunft in 
den schönsten, von der KI neu erfundenen Farben aus-
zumalen, das macht so viel mehr Spaß, als sich über 
mögliche Risiken den  Kopf zu zerbrechen. Wird schon 
gutgehen. Hauptsache, alle ziehen mit.

Wer sich gegen die ungebremste Weiterentwicklung 
und den fröhlich fortschreitenden Einsatz KI-gestütz-
ter Systeme und Anwendungen ausspricht, sieht sich 
dem Vorwurf ausgesetzt, ein technologiefeindlicher 
Spielverderber zu sein, ein Pessimist, ein rückwärts-
gewandter Bedenkenträger und Zukunftsverweigerer. 
So kann man das sehen. Als Ende der 1930er-Jahre die 
Kernspaltung entdeckt wurde, eröffneten sich in Bezug 
auf künftige Formen der Energiegewinnung ebenfalls 
ungeahnte und überaus vielversprechende Chancen. 
Heute leben wir in Angst vor der Atombombe und 
schieben einen riesigen Berg radioaktiven Abfalls vor 
uns her. So kann man das auch sehen.

Überwachung, Desinformation, Betrug und Sabotage 
sind nur vier Aspekte, unter denen die ausufernde KI-
fizierung unserer Welt gesehen und beurteilt werden 
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will. Wenn irgendwann in naher Zukunft niemand 
mehr sagen kann, ob dieses Foto, jenes Video oder die 
Stimme am Telefon echt ist oder eine perfekte, weil KI-
generierte Fälschung, dann wird es mindestens unüber-
sichtlich. Und es kommt noch viel schlimmer: Das in 
San Francisco ansässige Center for AI Safety (Zent-
rum für KI-Sicherheit) warnt eindringlich vor einer 
Zukunft, in der, so wörtlich, „die Menschheit komplett 
von Maschinen abhängig werden könnte.“

Wird schon gutgehen? Wer sich zum Thema „Künstli-
che Intelligenz und Robotik“ auf den Stand der Dinge 
bringt, staunt virtuelle Bauklötze. KI-gestützte Roboter 
begrüßen schon heute Kunden in Geschäften, Agentu-
ren und Kanzleien, sie geben personalisierte Auskünfte 
und warten mit sachdienlichen Informationen auf. In 
der Landwirtschaft ernten sie Gemüse, in Seniorenhei-
men bespaßen sie die Bewohner*innen, in der Indus-
trie sorgen sie für die Sicherheit der menschlichen 
Arbeiter*innen und erledigen außerdem Aufgaben wie 
Schneiden, Schleifen, Schweißen und Kontrollieren.  
KI an der Uni, in der Schule, im Kindergarten, auf der 
Entbindungsstation? Das kommt.

So weit sind wir bei uns im Städtle noch nicht. Die beab-
sichtigte Entsendung menschlicher Botschafter*innen, um 
das Thema KI „in die Breite der Heilbronner Bürgerschaft“ 
zu tragen – das hat beinahe etwas nostalgisches. Kommu-
nikation von Mensch zu Mensch, da schwingt Empathie 
mit. Genießen wir diese Maßnahme, begleiten wir sie 
mit freundlichem Wohlwollen. Hallo Frau Botschafterin, 
danke für die interessanten Ausführungen, meine Emp-
fehlung an Herrn Friese! Soviel ist sicher: Wenn die KI 
erst übernommen hat, werden andere Saiten aufgezogen. 
Empathie, Schnickschnack.

Text: Redaktion
Quellen: Heilbronner Informations- und Pressedienst,  
safe.ai, intel.de

Können diese Augen lügen? Die Antwort kennt nur die KI 
(Foto: pixabay)
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Hintergründe beleuchten und Dingen 
auf den Grund gehen, das mache ich 
schon immer gerne. Das Thema, dem 
ich mich in diesem Gastbeitrag widme, 
hat mit einer berühmten Persönlich-
keit zu tun. Zur Sache: Wer Erkennt-
nisse der Klimaforschung fundamental 
in Frage stellt und den vom Menschen 
befeuerten Klimawandel samt seiner 
verheerenden Folgen verharmlost, 
zählt zu den sogenannten „Klimaskep-
tikern“. Aus deren Kreisen ist hin und 
wieder zu vernehmen, sie ereile das 
Schicksal von Galileo Galilei. Was ist 
von diesem Vergleich zu halten?

Wie einst bei Galilei, so behaupten sie, 
würden ihre Thesen und Erkenntnisse 
allenfalls von einigen Gleichgesinnten 
geteilt, von den Mächtigen aber rigoros 
unterdrückt, um jede Breitenwirkung 
in der vom „Mainstream“ für dumm 
verkauften Bevölkerung im Keim 
zu ersticken. Streng genommen, so 
behaupten die Klimaskeptiker, würde 
ihnen, wie einst Galilei, der Mund ver-
boten. Dass ihnen wegen ihrer Haltung 
am Ende der Prozess gemacht werde 
und ihnen gar der Scheiterhaufen 
drohe, behaupten sie immerhin nicht.

Galileo Galilei war ein italienischer 
Universalgelehrter und Erfinder, er 
wurde 1564 geboren und starb 1642. 
Die von ihm entwickelte Methode, 

den Gesetzen der Natur mit Hilfe von 
Experimenten, Messungen und mathe-
matischen Analysen auf die Schliche 
zu kommen, macht ihn zu einem wich-
tigen Mitbegründer der neuzeitlichen 
exakten Naturwissenschaften. Basie-
rend auf den Forschungen von Koper-
nikus und Kepler gelangte Galilei dank 
akribischer Beobachtung eines Tages 
zu dem Schluss, die Erde drehe sich 
um die Sonne. Die mächtige katho-
lische Kirche war zu dieser Zeit ganz 
anderer Meinung, sie beharrte darauf, 
die Erde sei der Mittelpunkt der Welt 
und folglich drehe sich alles um sie. 
Um der Hinrichtung auf dem Schei-
terhaufen zu entgehen, musste Galilei 
seiner Entdeckung abschwören und sie 
verfluchen. Das vergleichsweise milde 
Urteil: lebenslange Haft.

Rund 300 Jahre nach Galileis Tod 
setzte der erste Mensch seinen Fuß auf 
den Mond – und am 31. Oktober 1992 
erklärte Papst Johannes Paul II öffent-
lich, die Verurteilung Galileo Galileis 
sein „ein Fehler“ gewesen.

Wo, liebe Klimaskeptiker, zieht ihr die 
Parallele? Ihr dürft den katastrophalen 
Beitrag des Menschen zum Klimawan-
del so lange und so laut anzweifeln, 
wie ihr möchtet. Niemand droht euch 
dafür mit Konsequenzen. Ihr dürft 
die Belege ignorieren, die Wissen-

Menschen, die falsche Behauptungen aufstellen, gab es schon immer. Aber seit sie 
das Internet und insbesondere „Social Media“ für ihre Zwecke nutzen, nimmt die 
Verbreitung vermeintlicher Fakten, scheinbarer Wahrheiten und irreführender Dar-
stellungen groteske Ausmaße an. Ob vorsätzlich manipulierte Information oder krude 
These: im Zweifelsfall lohnt es sich, genauer hinzuschauen.

Den Dingen auf den Grund gehen: ein Gastbeitrag  

Wer genau hinschaut, erkennt: 

diese Parallele ist keine
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schaft und Forschung dafür vorlegen, dass seit Beginn 
der Industrialisierung etwas gehörig falsch läuft. Nie-
mand klagt euch dafür an. Ihr dürft darauf beharren, 
alle Wissenschaftler*innen und Forscher*innen, deren 
Ergebnisse euch nicht passen, seien Teil einer Ver-
schwörung. Niemand droht euch dafür mit Strafe. Ihr 
dürft sogar Wissenschaft und Forschung selbst, also 
akribische Beobachtung, exakte Messung und mathe-
matische Analyse, als irrelevant ansehen. Aber dürft ihr 
euch bei dieser Geisteshaltung allen Ernstes mit Galileo 
Galilei vergleichen? Ich muss doch sehr bitten. Das ist 
nicht nur ein Widerspruch, sondern geradezu paradox.

   GÄSTEBUCH
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Es sei noch erwähnt, dass Galilei nicht beabsichtigte, 
die Kirche zu belehren. Als gläubigem Menschen lag 
ihm vielmehr aufrichtig daran, sie auf einen gewaltigen 
Irrtum aufmerksam zu machen. Kirche und Klima-
skeptiker: fängt beides mit „K“ an. Ist natürlich Zufall.

(Anm. d. Red.: Der Autor dieses Textes möchte weder 
namentlich genannt werden noch ein Pseudonym ver-
wenden. Wir entsprechen dieser Bitte. Zuschriften, die 
sich auf diesen Beitrag beziehen, leiten wir gerne an 
den Autor weiter, sofern wir sie nicht unter der Rubrik 
LESERPOST veröffentlichen.) 
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Unterschrift von Galileo Galilei 
(Quelle: Wikipedia)

 



„Wer das große Ganze 
sehen will, muss auf die 

Details achten.“
Dr. Suzanna Randall | Astrophysikerin
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